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Hus der Partei .

Singen , 9 . Dez. In dem vor kurzem ins Leben ge¬
rufenen Disknssionsklub sind für die nächste Zeit folgende
Vorträge in Aussicht genommen : 1 . Steuersysteme , 2.
Ä >zu werden die Einkünfte des Staates verwendet ?
i Wozu sollten die Einkünfte des Staates verwendet
«erden ? 4. Stehendes Heer oder Volkswebr? 5. Bolks-
rrziehuiig und Voltsbildung .

Als Referenten sind eine Anzahl der befähigtesten
Genossen getvonnen worden. Den jüngeren Genoffen
vielst sich hierdurch eine gute Gelegenheit , ihr Wissen zuerweitern und sich als tüchtige Redner auszubilden .Der erste dieser Vorträge findet Donnerstag den
13. Dezember, abends halb 9 Uhr, in der Restaurationgutt statt, und erwarten lvir zahlreichen Besuch , nament¬
lich von jüngeren Arbeitern .

Erzingen , 11 . Dez. Das Bcrkehrslokal der organi -
ficrien Seidenweber ist das Gasthaus zur Helvetia . In
dieser Wirtschaft allein liegen folgende Arbeiterblätter
auf : Volksfreund, Textilarbeiter , Schweizer Textil -Ar-
teitcr, Gleichheit und das italienische Blatt La Cumpane.
In den übrigen Gasthäusern liegen nur bürgerliche Blät¬
ter' auf ; deshalb können wir diese nicht berücksichtigen .

Ein Renegat . Der ehcm . Stadtverordnete und Zentral -
korsitzende des Glaserverbandcs , Groll in Wiesbaden,
der infolge Zerwürfnissen mit den dortigen Genoffen im
Sommer sein Mandat niederlegte , ist aus unserer Partei
aus - und —■ zur nalionalliberalcn Partei übergetreten .
Ju diese wirbellose Partei pafft Groll nun gerade
norf) hin.

Znm Ausfall der Landtagswahl in Stuttgart -Stad
bemerkt unser dortiges Parteiorgan , die Schwiib . Tagw.
„Tic Erlrartungen sind durch dieses Ergebnis nicht er
füllt ivorden . Von allen abgegebenen Stimmen sin!
auf die Sozialdcmotratie nur 48,1 Prozent entfallen
ioährcnd wir bei der Wahl vor sechs Jahren in den da
mals noch getrennten Gemeinden Stuttgart , Cannstatt
Untcrtürtheiin und Wangen schon stark 50 Prozent alle:Stimmen erreicht hatten . Statt einer Vermchrunl
tmscrcs prozentualen Anteils , die wir besonders am
den ncueingeineurdetcn Vororten erhoffen durften , is
«ine Verminderung cingetreten , und die Folge ist , dasims das vierte Mandat , auf das wir rechneten, vormtbalten blieb. Schon die WahUwwegung wies ii
Stuttgart nicht das innere Leben in unseren Reihen aufdas uns drauffe» im Lande erfreute . Imposante Ver
sammlungen kamen nicht zustande. Auf dem Lande sin!
in Gcmeiuden mit 1500 Einwohnern schönere Vcrsamm
lungen abgchalten worden als zum Teil in Stuttgar» großen Lokalen . Di: Parteigenossen int ganzen Lau !
|inb mit Feuer und Eifer in den Kampf gezogen uni
haben weder Strapazen noch Opfer gescheut ; ii
Stuttgart aber bat nur ein kleiner Teil der Parteigenof
sin. au der Wahlarbeit leilgenommcn. Waren die Go
«sffcn im Lande nicht eifriger tätig gewesen wie di»
von Stuttgart , so würden lvir den schönen Erfolg , de,« io nach einer vorläufigen Znsannnenstellung 91711« ünincn brachte, rund 4000 mehr als dem Zentrum» stelen, iticht erreicht haben. Richtig ist, daß durch' Aufstellung von 2 Beamteir und 1 Unterbeamten sei.üns unserer Gegner die Stimmen der Beamten u . Unter -kamten , die früher zum Teil uns zuficlen , aufgesogcrdurden . Aber zweifellcs befinden sich unter den 10 801
Wählern, die ihr Wahlrecht nicht ausübten , noch Tau¬
sende von Arbeitern , die nicht aus ihrem Schlaf auf¬gerüttelt worden sind . Es darf in diesem Zusammen-« n« vielleicht eimnal gesagt werden, daff unser Partei¬
en in Stuttgart schon seit Jahren nicht mehr von« r Begeisterung erfüllt ist , die die Voraussetzung groffci

ist. Unsere Parteiorganisation kann sich in ihren

Der 6umpf .
^toman von Up ton Sinclair . Autorisierte

Uebersetzung.
- (Kad&br. Verb.)

( Fortsetzung.)
Dann und wann richtete sich JurgiS auf und starrte*"f die weitze Maske, die vor ihm lag ; dann bedeckte er

^ eder die Augen mit den Händen , weil er den Anblick
ertrug . Tots Tot ! Und sie war noch fast ein Kind,
kaum achtzehn Jahre alt ! Ihr Leben hatte kaum*gonnen — und hier lag sie, ermordet — gebrochen , zu
gemartert I

^ war Morgen , als er aufftand und in die Küche
Munterging — hohläugig und aschgrau, taumelnd und

betäubt. Es waren noch mehr Nachbarn erschienen ,
^ sie starrten ihn schweigend an , als er auf einem"Uchl neben dem Tisch niedersank und daS Gesicht in den

kmen begrub.
Bleich darauf öffnete sich die Tür ; rin Strom eisigerst und ein Wirbel von Schneeflocken stürmte ins Zim-

und mit ihm kam die kleine Kotrina , atemlos von
Alent Laufen und blau vor Kälte . „Da bin ich wie -
1

’
rief sie aus . „ Ich konnte kaum — "
fiel ihr Blick auf Jurgis , und sie hielt mit einem

rci inne. Die sah von einem Gesicht zum anderen
- erkannte, daff irgend etwas geschehe,! war . . WaS ist

fragte sie mit leiserer Stimme .
^ evor irgend jemand zu antworten vermochte , sprang

«'ö auf ; er trat mit unsicheren Schritten auf fte zu.' bist du gewesen ? " fragte er.
»Ich habe mit den Jungen Zeitungen verkauft," sagte-der Schnee — "
-Hast du Geld ?" fragte er.
-Ja ."
-Dieviel ?"
-Beinah drei Dollar , Jurgis .'
J ~i6 sie mir !"

erschrak über seinen To» und blickte scheu ztiandern hinüber . «Gib sie mir ! ' herrschte er sie
an. und sie fuhr mit der Hand in die Tas .beMt« «tuen Lumpen heraus, in den sie da» Ctetd

Fortschritten nicht mit der anderer Großstädte meffen ,
die Leserzahl unserer Presse steht hinter anderen Groß¬
städten zurück und das Wahlergebnis vort letzter Woche
kann uns auch kciuesivegs mit Freude erfüllen . Nicht
einmal 1800 weitere sozialdemokratische Wähler wären
nötig gewesen , um den Konservativen ivenigstcus das
eine Mandat zu verloeigeru, und leicht hätten iwch einige
Tausend Arbeiter auf die Beine gebracht lverden können .
Ziehen wir aus diesen Erfahrungen die richtigen
Lehren !"

Gewerkschaftliche Arbeiterdelvegasg.
—— Bruchsal, 9. Dez. Am Freitag Abend fand im

Vereinshaüs Bruchsalia eine Versammlung des christ¬
lichen Hilfsarbeiterverbandes statt . Der Grund hierfür
Ivar die Maßregelung des Bevollmächtigten genannten
Verbandes, der im städtischen Gaswerk beschäftigt war .
Als Referent war der christliche Streitbrecheragent und
Gcwerkschaftssekretär Trenimel aus Mannheim er¬
schienen. Aus den Ausführungen des Referenten ist zu
entnehmen, daff der Arbeiter Einsmaun nach 8jährigcr
Tätigkeit in oben genanntem Betriebe wegen „ Faulheit "
entlassen wurde. Der' cigcntliche Grund dürfte aber in
dessen Tätigkeit für den christlichen Verband zu suchen
sein . Heftige Vorwürfe gegen den Direktor des Gas¬
werkes , sowie gegen dessen l ^ -psbruder , den Herrn
Oberbürgermeister , wurden erh oben . Bezeichnend ist es
für die christliche Arbeiterbewegung , daff mau endlich
entsteht, daß vieles faul im Staate Däneniark resp . im
hiesigen Gaswerk ist. Wir Sozialdeinokraten haben
schon längst die Mitzstünde der Kritik nicht nur im Volks -
frcund , sondern auch im Stadtparlamcnt aufgcitonimen.
Genosse G e i g c n f e i n d war es, der int vergangenen
Jahre das widerliche Treiben des jetzigen Direktors
gründl ich unter die Lupe nahm , so daß sich unser Ober¬
bürgermeister zu dem Ausspruche verflieg : „ Herr Direk¬
tor , das sind schwere Anklagen gegen Sie , was haben Sie
darauf zu erwidern ? "

Und wir fragen , was batten die christlichen Arbeiter ,
die schon damals im Stadtparlamcnt gesessen, zu sagen?
Antwort : „Nichts ! " Sic hüllten sich in stummes Schwei¬
gen . Aber auch der Bruchsaler Bote , das Organ für
Wahrheit und Recht , dem die Abonnementsgelder der
Arbeiter sehr angenehm sind , brachte nicht eine Zeileüber das von Geigcnfcind Angeführte und warnin ? Weil
diese Gesellschaft mit schuld war an diesen Zuständen,
wie sie im Gaswerk herrschten. Daff cs diesen Arbeitern
nicht ernstlich darum zu tun ist , eine Aendcrung in
unserem städtischen Betrieb herbeizttführen , das hat die
kürzlich stattgeftindene Bürgerausschutzwahl der dritten
Klasse gezeigt , wo man Hausbesitzer und Arbeitgeber ge-
lvählt hat, die wahrlich niemals die Jntcroffen der Ar¬
beiter vertreten werden.

Sehr interessant waren die Ausführungen eines Dis¬
kussionsredners in obiger Versammlung , der ansführle ,
das; die Christlichen ihre Gclverkschaften auf dem Stand -

ipunkte der bürgerlichen Gesellschaft gegründet haben,
um als Bollwerk gegen die Sozialdemokratie verwendet
zu werden ; nun müssen sie selbst erleben , daff sie genau
so behandelt lverden, wie die Sozialdcmotraten . Sieht
dieser gute Mann dies erst heute ein ? UnS war dies
nicht mehr neu ; sobald Arbeiter Forderungen stellen
oder unbequem werden , wirft ntan sie in einen Topfund hält sie für Aufwiegler und Sozialdemokraten . Als
weiteres Charakteristikum für die Zentrumspreffc
klingen die Ausführungen eines Redners , daff die Offizin
des Bruchsaler Boten es abgelehnt hat , die Plakate zudrucken. Uns hat man in diesem Waldmichelblattchen
bei der Ortskrankenkaffenwahl den Vorwurf gemacht , wir
Neffen unsere Drucksache» bei der Firma Geck u. Cie .in Karlsruhe Herstellen und diesen Christlichen passiert
jetzt das gleiche, sic müssen nach Mannheim und sich dort

eingcknotet hatte . Jurgis nahm es, ohne ein W . rt zu
sagen , verliest das Haus und ging die Straffe hinab.

Drei Türen weiter war ein Schanklokal. „ Whisky .
"

sagte er, als er eintrat , und als der Mann ihm welchen
hinschob, ritz er den Lumpen mit den Zähnen auseinan¬
der und zog einen halben Dollar heraus . „Wieviel lostet
die Flasche ? " fragte er. „ Ick will mich betrinken .

"

20.
Aber wenn ein Mann nur drei Dollar hat , kann er

nicht lange betrunken bleiben. Das war am Sonntag -
morge« , und ani Montagabend kam Jurgis nach Hause,
nüchtern und elend. Er hatte sich klar gentacht, daff er
jeden Cent ansgcgebeit hatte , den die Familie besäst, und
daß ihm das Geld keinen einzigen Moment des Ber-
geffens versckmfst hatte.

Ona war noch nicht beerdigt ; aber die Polizei war
benachrichtigt worden, und am nächsten Morgen sollte
die Leiche in einen Fichtcnsarg gelegt und ans dem Ar-
menfriedhof bestattet werden. Elzbieta war ausgegaugert,um ein paar Pfennige für eine Totenmesse von den Nach¬
barn zu erbetteln ; und die Kinder waren oben und"
hungerten sich halb zu Tode, während er — Taugenichts
und Schurke , der er war l — ihr bisschen Geld vertrunken
hatte. Das warf ihm jetzt Aniele voll zorniger Ver¬
achtung vor, und als er auf » Feuer zuging , fügte sie
hinzu, daß ihre Küche nicht mehr dazu da sei , von ihm
mit Düngergestank erfüllt zu werden. Sie hatte ihre
Mieter OnaS wegen alle in ein Zimmer zusantinenge-
sperrt , aber nun konnte er auf den Boden hinaufgehen,
wo er hingehörte — und auch das nicht mehr lange,
tvenn er ihr nicht bakd etwas Miete bezahlte.

Jurgis ging, ohne ein Wort zu sagen, stieg über ein
halbes Dutzend Mieter hinweg, die im Nebenzimmer
am Boden schliefen , und stieg die Leiter hinauf . Oben
war es dunkel ; Licht konnten sie nicht bezahlen ; auch war
eS hier fast ebenso kalt wie brausten. In einer Ecke, so
weit wie möglich von der Leiche entfernt , fast Marija ,
hielt den kleinen Antanas in ihrem gesunden Arm und
suchte ihn zum Schlafen zu bringen . In einem anderen
Winkel hockte der kleine Juozapa » und weinte leise vor
sich hin, weil er den ganzen Tag über nicht » zu essen
bekommen hatte. Marija sagte kein Wort zu Jurgi » ; er

ihre Plakate Herstellen lassen . Würden doch einmal die
Bruck,salcr Arbeiter aus einer sülch hündischen Behand¬
lung ihre Konsequenzen ziehen, es würde und müsste
anders werden ; trotz alledem aber werden auch sie über
kurz oder lang dem Sozialismus entgegengcführt .

Durlach, 10. Dez. Um tcr die Scharf m ach er
wollen auch einzelne Parliere in den hiesigen Stcin -
brüchen gehen . Auf Veranlassung eines gewissen Par -
liers Heidt, der den Söllinger Arbeitern nicht ganz un¬
bekannt sein dürfte , kamen die Parliere der übrigen
Steinbrüchc in der Umgegend zusammen und machte ge¬
nannter Heidt den Vorschlag , den Steinbrechern während
der Wintermonate den Stundcnlohn um 10 Pf . zu
kürzen . Anherdem schlug er den Lenken noch vor, keinen
Steinbrecher , der in einem Steinbrnch aufgchört hat ,
in einem anderen einzustellen. Glücklicherweise fand er
bei den übrigen nicht das erwartete Verständnis für
seine Scharfmachergelüste, indessen dürften die Stein¬
brucharbeiter gut tun , auf diesen Herrn Heidt ein wach¬
sames Auge zu haben. Wie uns ferner mitgetcilt wird ,
hat der geiiamite Herr im Steinbrnch Rosengärtchen die
Kantine , und es dürfte sich empfehlen, daß die zustän¬
digen Behörden sich einmal die Preise , die dort bezahlt
werden müssen , näher ansehcn. Auch soll die Pumpwirt -
sckaft, das sogen . „Blccheausgcben"

, sehr im Sckwung
sein . Zweifellos ist schon das ein ungesunder Zustand ,
dass der Parlier die Kantine führt , andererseits aber
sind auch die Arbeiter selbst viel schuld , wenn derartige
Zustände bestehen können , indem unter ihncn' die Organi¬
sation so gut wie unbekannt ist. Darum sollten die Ar¬
beiter da den Hebel ansctzcn , dann wäre es viel leichter
möglick, , Abhilfe zu scbaffen .

Lal:r, 10. Dez. Zum Textilar beiter st r eik .
Bei der Firma Zimmermann jun . hat die Arbeit heute
wieder begonnen. In Frage kommen 40 Arbeiter . Laut
Vertrag , giltig bis 1 . Mai 1908, beträgt die Arbeitszeit
täglich 10 Stunden , 1 Stunde weniger ivic früher , ferner
wurde bis zu 8 Proz . Lohnztischlag bewilligt. Auch die
Arbeiter der Firma Feldmüller erhielten für das in letz¬
ter Zeit gelieferte schleckte Material und den dadurch
verursachten Lohnausfall eine besondere Entschädigung.
Bei Kiefer, Scvaab und Scholder sind noch 117 Arbeiter
und Arbeiterinnen ansständig . Diese Firma scheint sich
auf den schroffsten IliiternchmerterrorismuS zu stellen.

Schritte zur Anbahnung einer Verständigung sind mit
Ausnahme einer einzigen Verhandlung nicht erfolgt . Der
Streit gebt jetzt in die sechste Woche. Möge die Lahrcr
Arbeiterschaft in ihrer Opferwilligkcit nicht erlahmen ,
um den Streit auck, vier zu einem siegreichen Ende füh¬
ren gitt^ jicn.

Ttrastbnrg , 9. Dez . F» einer am SamStag ftatt -
getundenen anfferordentlichen Versammlung der Tarif -
zuschusskasie des Verbandes Deutscher Buchdrucker , welche
sich mit der Teilung und Auslöstiug der Kasse befasste,w» rde mit allen gegen 98 Stimmen beschlossen, die Kasse
aufzulösen und vom 1 . Januar 1907 ab den gezahlte»
Beitrag eine? jeden Mitgliedes zurückzuzahlen . Begrün¬det wurde der Antrag damit, dass wir jetzt dem grossen
Deutschen Verbände angehöreu und auch in den nächsten
Jahren keine Tarifzwisttgteitcn mehr in Aussicht stehenwurden. Die Versammlung Ivar von über 800 Mit¬
gliedern besucht.

Versammlungsberichte .
Partei .

Durlach, II . Dez. Die Mitgliederversammlung des
sozialdemokratischen Vereins ain letzten Samstag war
gut besucht. Erfrculichcrlveise sind auch die Frauen
einiger Parteigenossen regelmässige Versammlungöteil -
nehmer geworden. ES lvurde eine kleine Vorlesung ge¬
halten über Kolonialpolitik, an welche sich eine kurze Dis¬
kussion anschloss. Eine längere Aussprache führte die

schlich wie ein geprügelter Hund herein und setzte sich
dicht neben die Leiche.

Vielleicht hätte er über den Hunger der Kinder Nach¬
denken sollen und über seine eigene Verworfenheit ; aber
er dachte nur an Ona , er gab sich wieder ganz der Wol¬
lust seines Schntcrzes hin. Er vergoss keine Träne ,denn er schämte sich zu sehr, setzt auch nur einen Laut
von sich zu geben ; er satz regungslos da , bebend und
schaudernd vor Qual . Er hatte e» sich niemals klar wer-
!»en lassen , wie sehr er Ona liebte, bis jetzt, wo er sie ver¬
loren batte ; bis jetzt, wo er hier satz und wuffte, daff sic
sie morgen forttrageu würden , und dass er sie nie wieder
mit Augen scheu würde — niemals , sein ganze» Leben
lang. Die alte Liebe , die verhungert und totgeschlagenivar , erwachte von nettem ; die Schleusen der Erinne¬
rung öffneten sich — er sah ihr ganze» gemeinsame»
Lebe » , sah sie . wie er sic in Litauen gesehen hatte , am
ersten Tage des Jahrmarktes , schön tvie eine Blume , wie
ei» Vogel singend . Er sah sie so, wie er sie geheiratet
hatte , in all ihrer Zärtlichkeit, mit dem Herzen voller
Wunder ; die Wort « , die sie gesprochen hatte , schienen
ihm tvieder in den Obren zu klingen, die Tränen , die sie
geweint hatte, nässten seine Wangen. Der lange , grau¬
same Kampf mit Elend rrnd Hunger hatte ihn verhärtet
und verbittert , aber sic war dadurch nicht ander » gewor¬den. — sie war bis zuletzt dieselbe httngernde Seele ge¬blieben. batte ihm die Arme entgegengestreckt , ihn ange¬
fleht, liatie NM Liebe und Zärtlichkeit gebettelt . Und sie
hatte gelitten — so grausam hatte sie gelitten , solcheQualen , solche Scheußlichkeiten erduldet — o Gott ! die
Erimieruiig daran war nicht zu ertragen ! Welch ein Un¬
geheuer von Schlechtigkeit und Herzlosigkeit war er ge-
wesen ! Jedes zornige Wort , da» er jemal » gesprochen
hatte , kehrte ihm jetzt zurück und schnitt ihn wie mit
Messern; jede egoistische Handlung , die er begangen
hatte — mit welchen Qualen bezahlte er sie jetzt k Und
welche Hingebung, welche ehrfürchtig« Scheu wallte jetztin ihm empor — jetzt, wo sie nicht mehr au »gesprochenwerden konttte , jetzt, wo e« zu spät war , zu spät ! Sein
Herz erstickte daran und wollte dann wieder zersprtngenrer kauerte hier im Dunkel neben ihr und streckt« dt«
Arme nach ihr au » — und sie war auf immer
entschwunden, war Ml Er hätte laut schreie« tfcme«

Jugendorgaitisatiousfrage herbei , die von einem Ge¬
nossen angeschnitten worden >var . Der Ausschntz wurde
schliesslich beauftragt , cs zunächst einmal mit der Pro¬
paganda für das Organ : Die junge Eiarde zu versuchen ,
um so den Boden vorzubereiten für eine solche Organi¬
sation . Die übrigen Punkte waren unwesentlicher Na¬
tur . Am kommenden Sonntag soll die Verbreitung der
vout Landesvorftand gelieferten Kalender stattfin ^en .

Hrbeiterfefte.
Labr , 10. Dez. D i e hiesigen Arbeiter Vor¬

st c ll u n g c n des Stadttheaters , veranstaltet vom Ge-
wcrkschaftskartell, brachten in zweimaliger Aufführung
„ Die Räuber " . Der Besuch beider Vorstellungen war
ein außerordentlich zahlreicher und trotzdem konnte nur
ein sehr geringer Ueberschuff erzielt werden. Ist die»
auch nicht der Zweck dieser Vorstellungen, so hat cs dochden Anschciit , als ob die Forderungen von Thcaterdirek-
tion und Schuldiener ( letzterer besorgt das Reinigen )mit dem Besuch des Theaters sich steigerten.

Bus dem Reiche.
„Das ist nur i » Amerika möglich !"

versicherte mit frommem Augenaufschlag die agrarische
Presse, als sie die amerikatiischen Jleischtrust-Enthül -
lungen für ihre Zwecke ausschlachtetc . Run wird sie
eines besseren belehrt. Aus Hamburg kommt soeben
die Nachricht von der Flucht des Inhabers der Fabrik
Bintz Corned Beef, des Kaufmanns Walter Bintz , wegen
betrügerischen Bankerotts . Infolge einer riesigen Re¬
klame erlangte die Konservenfabrik von Bintz einen
kolossalen Umsatz in ganz Deutschland . Wie jetzt fest¬
gestellt wurde , sind ganze Wagenladungen verdorbenes
Fleisch zur Fabrikation von Corned Beef verwendet
worden. Der Staatsanwalt nahm eine Revision der
Fabrik vor. Bintz ist nach Kanada geflohen.

Vermischtes .
§ Mord und Selbstmord. Die Bewohner der Peiers -

gasse in Basel wurden ant Sonntag während der Mit¬
tagszeit plötzlich durch Revolverschüffe erschreckt, die im
Hause Petersgaffe 12 abgegeben wurden. In diesem
Hause wohnte eine 85 Jahre alte , von ihrem Manne ge¬
schiedene Kellnerin , Namens Therese Keller, die seit eini¬
gen Jahren mit einem schon vielfach bestraften T -rglöhner
Friedrich Roth von Mönchenstcin — 30 Jahre alt — in
wilder Ehe zusammenlebtc. Die Keller hatte viel unter
den Launen ihres Liebhabers zu leiden, der nicht gern
arbeitete und immerwährend Geld von seiner Geliebten
verlangte . Da » gab dann regelmäffig Streit zwischen
dcni Paare ; so auch Sonntag Mittaq ’&s
wird « : . Schon oft hat Roth seiner Geliebten mit Tot-
schiehctt gedroht, diesmal hat er nun die so oft ausge¬
sprochene Drohung wahr gemacht . Es kam erst zu
einem lauten Wortwechsel und dann gab der Bursche auf
scitte Geliebte drei Schüsse ab, den einen in den Kopf,
den zweiten in die Brust und den dritten in den Unter¬
leib ; trotz der drei Schüsse war die Keller nicht tot , son¬
dern nur bewußtlos infolge de» starkenBlutverlust». I «
der Meittung , seine Geliebte getötet zu haben, gab nun
Roth citten Schutz auf sich selbst ab ; der Schuss traf in
den Kopf und führte den sofortigen Tod herbei. Die
schwerverletzte Frau Keller wurde nach dem Spital ver¬
bracht, wo man aber die Verletzungen al» so schwere
bezeichnete , daß eine Wiederherstellung absolut ausge¬
schlossen sei,

8 Um den Mammon. Der 28jährige Gutsbesitzer Max
Gwozdzig au » Wibromavka bei Lemberg erschlug im
Streite wegen einer Erbschaft seinen Vater , seine Mutter
und eine Schwester mit einem Beile. Der ' Mörder wurde
verhaftet .

vor Grauen und Verzweiflung ; kalter Schweiß trat ihm
auf die Stirn , und doch wagte er keinen Laut von sich zu
geben, — ja , er wagte kaum zu atmen , vor Scham unb
Abscheu vor sich selbst.

Ganz spät abends kam Elzbieta, die das Geld für eine
Messe zusammengebettelt und gleich im voraus bezahlt
hatte , um nicht in Versuchung zu geraten , es zu Haufe
anzubrechen. Sie brachte auch ein Stück altes Roggen¬
brot mit , das irgend jemand ihr gegeben hatte , und da¬
mit beschwichtigte sie die Kinder und brachte sie zum Ein-
schlafen . Dann kam sie zu Jurgis herüber und setzte sich
neben ihn.

Sie machte ihm keine Borwürfe ; sie und Marija hat¬
ten sich da» vorgenommen, sie tvollte ihn nur anflehen,
hier an der Leiche seiner toten Frau . Elzbieta hatte ihren
Tränen schon Einhalt geboten, Furcht hatte in ihrer
Seele über den Schmerz gesiegt. Sie mutzte ein- ihrer
Kinder begraben, — aber da» hatte sie schon dreimal ge-
tan, und jedesmal war sie wieder aufgestanden und hatte
den Kampf um der anderen willen von neuem wieder
ausgenommen . Elzbieta war eine primitive Natur : sie
glich dem Regenwurm , der auch dann wetterlebt , wenn
man ihn in Stücke schneidet ; aber einer Henne, der man
von allen ihren Küken nur ein» gelassen hat , und die
die immer weiter für dies eine , letzte sorgt. Die tat da»,
weil e» so in ihrer Natur lag, — sie fragt « nicht danach,
ob e» gerecht zuging, noch ob e» der Mühe lohnte, ein
Leben weiterzuleben , in welchem Tob und Zerstörung di«
Oberhand hatten .

Und diese uralten Regeln der gesunden Vernunft
versuchte sie Jurgi » einzuprägen, indem sie ihn unter
Tränen anflehte . Ona war tot, aber die andere« lebte«
noch und mufften am Leben «ichalten werden. Sie bat
ihn nicht um ihrer eigenen Kinder willen. Die und
Marija würden scho« irgendwie für si« sorgen. Aber da
war noch Antana », seit» eigener Sohn . Ona hatte ih«
Antana » gefchenft — der kleine Kerl war da» einzig«
Andenken an sie, da» ihm geblieben war ; er muffte e»
lieb haben und e» beschütze«, er muffte zeige« , baff «r ei»
Mann war .

- (Fortsetzung felgt.)



IltnSie Fritz Albxreclit ,
Billigste Preise

Yorkstrasse Nr. io
früherer SävMigfci

MH
bei nur tadelloser Ausführung . — Garantie für die grösste IIsltbarkeit , da icli nur

- erste Qualität von Material verwende . -

Empfehlt ' A VAvorÄycavn¥1 Oflii Lebensgröße ^ AM * Kinder auf nahmen
mich für .xm_t £ ll . €lA IjAA HAHA T t3A £^ A AFÖÖÜA lAll £^ tjAl nach jedem Bilde . r * erhalten bedeutende Preisermässiguiig .

Welhuaehts -Aufträge baldigst erbeten. Geöffnet für Aufnahmen jeden Tag von 8 —5 Uhr.

. . . . .. - Bei Aufnahmen , die vor dem 15. Beaember erfolgen, ein grossen Bild grätig . ----

Bekanntmachung.
Rr. 26021 . Die Herren Mitglieder des BürgeranSschnffrS werden

bierdnrch zu einer öffentlichen Versammlung auf

WUtwarh hm 12. Srrrmbrr 1906, aadjaittaaö 87» Uhr
in den großen RathanSsaal ergebenst eingeladen .

Tagesordnungr
1 . Fertigung von Plänen und Kostenanschlägen für das Nordbeckrn

des städtischen Rheinhafens und Beseitigung drS östlichen Wider¬

lagers am Petroleumhafen
i . Erwerbung de ? Grundstücks L. B . Rr . 6121 an der Ettlingrr Str .
t . ffrlaffung eines Ortsstatuts über die Bevormundung durch Be¬

amte der Armenvrrwaltung .
■f . Bauliche Aenderuugen im Rathause und in den Häusern Karl-

Friedrichstraße Rr. 8 und ZSbringerstraße Rr . 100 zum Zwecke
der Erweiterung , Verlegung und Gewinnung von Geschäftsräumen
für verschiedene städtische Stellen .
Verkündung der städrischen Rechnungen und der Rechnung der
städtischen Sparkafle vom Jahre 1005.

<1 Vrrbelcheidung der stödtt äien Rechnungen von 1008 .
Bor der Schnng — von iS- 't- >, Uhr - findet die Wahl eines Sirll -

veriretrr » für den nnt Tod abgeschiedenen Stadtverordneten , Herrn Werk¬
stättevorsteher Wilhelm Spitzmüllrr — gewählt von der *11 .
Wähler klaffe — soivie die ErneurrungStvahlen von drei Mit¬

gliedern de» StistungSraiS der K. Schrempp '
fchen Arbeiter-Stif¬

tung und von *2 Mitgliedern des BerwaltungörateS der Karl-

griedrich-Levpold- und Sofien Stiftung statt .
Karlsruhe den 80. November 1006 . 4869

Oberbürgermeister:
I . B : Siegrist . Lacher .

Bekanntmachung.
>s Absatz 2 der Etädteordnung hm iGemäß 8 80 Absatz 2 der Etädteordnung Hai der Bürgerausschuß

für den mit Tod abgeschiedenen Stadtverordneten , Herrn Werlstöttevorsteher
Wilhelm Spitzmüller , gewählt von der 8 . Wählerklass«, für die Zeit bis zur
nächsten regelm äßige Erneuerungswahl des BürgrrauSschuffeS einen Stell¬
vertreter zn »vählen . Zu dieser Wahl , welche

Mdtwsch - r« 12. Drrkwder . «Lch « itt»a von 3 bis halb 4 Ahr.
im große » RalbauSfaale stattffndet, lade .« wir sämtlich« Herren Mitglieder
des Bürger usichuffeS ergebenst ein.

Wählbar find alle Stadlbürger , deren Bürgerrecht nicht ruht , mit

Ausnahme
s . derjenigen Beamte » und Mitglieder von Behörden . Ivelchen di«

staatUche Ausficht über die Stadt übertragen ist ,
b. der Stadträte imb
c. der besoldeten Gemeindebeamte ».

Karlsruhe den 28 . November 1006 . 4870
Der Lind trat !

_
S i r grist ._ Lacher.

Veka ntttmaclumg .
Gemäß § 3 der Statuten der Karl -Friedrich-Leopold- und Sophien -

Stiftung ist «ine Neuwahl von 12 Mitgliedern des BerwaltungSraiS dieser
Stiftung erforderlich. Hierzu wird Tagfahrt auf :

Mittwoch den 12. jPnrmbfr 1900, «achm. von 3 bis 3'/- Uhr
kn

'«rn großen Rathaussaal andcraumt .
Sämtliche Herren Mitglieder des BürgerauSfchuffeS werdrn zur Teil¬

nahme an der Wahl hierniit ringrloden .
Die zu Wählenden find der Zahl der in nachstehender Liste ent¬

haltenen Persönlichkeiten zu entnehmen . Die Liste wurde in Uebrrein -

ftimmung mit dem Verwaltungsrat genannter Stiftung ausgestellt „ durch
ErotzherzoglicheS Bezirksamt geprüft.

Di « Vorgeschlagenen find :
1 . Bähr , Dr . Wilhelm , Mediz -Rat,
2 . Feyer . Rudolf , OberstiftungSratS -

PrSfident .
3 . Finckh , Wilhelm , Direktor .
4. Händel , Ludwig , ©tabtrat ,
5 . Helck, Otto , Stadtbaurat ,
6. Knittel , Heinrich, Privatier ,
7. Knürter , Anton , Geistlicher Rat .
8. Rheinbold , Karl . Direktor,
0. Rodde, Franz , Stadtpfarrer ,

10. Schaaff , Eduard, Privatier ,
11 . Vomberg , Philipp , Privatter ,
12. Williard . Adolf, Stadtrat ,
13. Bergmann , August, Reallehrer ,
14 Binz , Dr . Gustav , Stadtrat ,
15 Bock. Friedrich, Privatirr ,
16. Blos , Friedrich, Hoflieferant
17 . Dieber , Karl , Stadtrat
18 . Billing , Hermann . Profrffor ,
19. Boeckh , Max . Stadtrat .
20 . Dürr , August. Stadtrat .

Karlsruhe den 80 . November 1906.
Der Stadtrat :

Siegrist .

Bekanntmachung.
Nr 16827 . Nach abgelaufener Amtszeit von 8 Mitgliedern des

StistungSratS der K. Schrrmp 'schrn Arbeiterstiftung , nämlich der Herren
1 . Brouerridirektor K . Schrempp sen .
2. Stadtverordneter Karl Marlstahler ,
3 . Bierbrauer Kilian Göy

Hai «ine Erneuerungswahl auf 6 Jahre stattzufinden.
Hierzu wird Tagfahrt auf

Mittwoch de« 12. Drrrmber 19"6, ««chmitlags vo» 3 bis 3V- Uhr
in den große « RathanSfaal anberaumt .

Sämtlich « Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werde » zur Teil¬

nahme an der Wahl hiermit eingelnden .
Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Vorschlags¬

liste genannten Persönlichkeiten zu entnehmen.
Die Lifie wurde t » Ilebereinstimmung mit

K Schrrmpp 'schen Arbeiterstistung ausgestellt und
Bezirksamt geprüft.

Di « Vorgrlchlageur « sind :
1 . Brauereidirektor K. Schrempp sen.
2. Stadtverordneter Karl Marfttahler ,

, 8 . Bierbrauer Kilian Götz ,
4 Architekt Hermann Wälder,
5. Stadtverordneter Josef Bevchert'
6. Stadtverordneter Friedrich Kern.
7. Stadtverordneter Karl Lahh,
8 . Stadti >«rornnet «r Ludwig Werber,
9 . Stadtverordneter Iakot Weiß

Karlsnih « den 80 . November 1906.
Der Stadtrat :

S i r g r i st.

dem Stiftungsrat der
durch GrohherzoglicheS

4872

Lacher.

Zum Besuche meiner reichsortierten

Spielwarenausslellung
lade ohne Kaufzwang hoff . ein .

Erstes Hiss- und Kfidnngerste-Migaiia ier SQdstitfl,
—-- Werderplats 86. - - -

Mitglied des Rabattsparrerelus . 4667

21 . Eitel , Dr . Heinrich, Ltadtrat .
22 . Eller . Dr . . Karl , Landgerichts¬

direktor.
28 . Ettlinner , Leopold . Kaufiuann ,
24 . Frühauf , Paul , Rechtsanwalt ,
26. Höpfner , Friedrich, Stadtrat ,
26 . Kölsch , Leopold . Stadtrat ,
27 . Markstah er, Karl , Privatter ,
'r8. Oertel , Heinrich, Kaufmann ,
29 . Peter , Karl , Bankdirektor,
80- Rebmann, Edmund. Oberschulrat,
31 . Schlebach, Wilhelm , Stadtrat ,
32. Schlick , Hermann . Stadtbaurat ,
88. Stark , Ferdinand Dr ., Gehrin,er

Finanzrat .
84 . Vogel , Christian , Stadtrat ,
36. Thiergarten , Ferdinand , Buch¬

druckereibesitzer ,
86 . Wreber, Ludwig , OberrechnungS-

rat .

4868

Lacher.

I » « » « » <» « » « » ■* » ii ind » « » o « > im > <» < > « «

- . I
I

3,30 m blaue Cheviotaioffe zu einem voll- 1
ständigen Anzog, per Mtr . Mk . 8 .50, X

ein Posten Herrenkleiderstoff -Reste , nur 1
prima Qualitäten, per Mtr . vor. Mk . 2 .50 bis Mk. 8 .— . ®

Artbur Baer , |
Kaiserstrassc 93 II. Kaiserstrasse 83 II , f
Reise und Versandhaus in Manufakturwaren , sowie sämtlichen I

Ansstittungsart kein . 4879
j

1

I

9 Uhrmacher ,
21 Hauptstrasse 21

empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

UtlVGtt jeüsr SM and Preislage .
Gold- und öüberwarcn in grösster Huawahl.

Optische Artikel als :
Brillen, Zvlcktr , Barometer , Tne^mimeter , Operngläser etc.

WM " Vertretung der württbg , Metallwarenfabrik Geislingen . Uf

Große Auswahl in Geschenk - Artikeln für Vereine usw zu
Christbaum-Berlosnngen . 4877

Mehl! jTtehl!
fft. KonfektmeHl

1 Psimd 20 4 , 6 Pfund -M 114 »

fft. Blüterimehl
5 Pid -Säckchen » 8 4 . '4 « Psd . SÜckchen - # ■ 1 .65

fft. Kuchenmehl
1 Pfund 17 »z . 0 Pfund « 4» 4

}
!a Mandeln
la Haselnutzkern
Rosinen
Sultaninen
Korinthen
Orangeat
Zitronat
Grieszncker !
Backhonig, nZmum
Margarine t Pfd, 70 » P» 195 m

Isst. Land- und Tafelbutter
schmalz i M , 60 ö P?d . 290 Pf«.

! Kranzfeigen
>Murgtä !er Schnitze

empfiehlt

1 Pfund 115 Pfg . j

1 Pfund 70 Pfg . I

1 Pfund 45 Pfg .

1 Pfund 60 Pfg .

1 Pfund 40 Pfg ,

1 Pfund ÖO Pfg ,

1 Pfund 80 Pfg . I

1 Pfund 22 Pfg .

1 Pfund 60 Pfg .

P ?d .

1 Pfund 26 Pfg . |

1 Pfund 35

490«

LmilLneherer
Telefon SSS .

Filiale,>: Zähringerstaste 21 . Göthrstraste 38 ,
Dnrlacher-AUee 30 , Gerwigftrnfte 10 ,

Dnrlacherstrafte 8« .
Rintheim :

Hanptstrahe , beim Waldhorn .

Kinemsiogrsf
Universelle

Waldstr . 13 . Waldstr . 13 .

Täglich von 3 Uhr nachmittags bis
10 Uhr abends . 4804

Jeden Samstag ab neues Programm .

Telephon 238 Wilh
. Boländer,Karlsruhe En gras u . Detail

erneut nützlichen Weilinaclitsg ’esclieukeii
und sehr billigen Preisen .

in pssartiger
'

* Miges Prüm»
jUpimi ie

Buffet 125 Mk „ früher l v-0 SSt,
Vertikow mit Fu ettglas « Mk ,
Chiffonnier 3 • Mk ., neue DiwnsS
30 Mk.. Schreibtisch 32 Mk , Trm» et>»6
groß , hochfein , nnr 42, Mk , Ttiumph »

stühle 12 Mk., hochfein « Plüichgarsn
tur i » grün nur 110 SKI , mit
Fauteuils , früher 1SO Mk-, |ltu*

Taschen- Diwan 4-4 Mk . , Hochs i ' end¬
liche hell Nußbaum . olierle . chUk'

zimmereinrichtung nur 260Ml , fruS .̂

. 340 Mk Gewähre trotz der
• äußerst billigst . » Preise bis
nach en noch r>° '

n Rabatt Veri
nie and diese Erlegen eit zu be» u^t<!- .
v uf das Bett i . i der Lehne gewabN
ich 10— 16° , Ravatt . Extra Vor !« !'

für Brautleute : Jedes Braut, « »

erhält «inen Nachktisch gratis !
Kbel<

4675 .2 nur Lteinstraßr

Gardinen.
Engl . TM » weiß u. crSnie, 62

bis 76 cm br., v . 18 4 bis 1 .Ä8

Enal . Tüll , weiß u. rrSme . 95
bf& 160 cm br. , v . 48 4 bis Jt 1 .00

Congreh ,
bis 130weiß , creme ti. bunt. 55

em br., v . 35 4 bis 1 .40

Engl . Tüll , abgepaßt , weiß und
creme, pr. Fenster v. M 3 .50 b. 17 .50

Gpachtel-Ttoresi weiß , creme, gold,
Köper-Ronleanxj ecru, rot

Scheiben-Gardinen (Brise -Bises).

Portieren.
F antafie am Stück, neue Dessins .

85 bis 110 cm breit , von
80 g bis .H 1 .05

Tuch - «. Mlz -Garnitnrrn . 0 ^-
gepaßt, Pr . Fenster v . „U 5 50

bis Ji 30 .00

Tisch - Decken.
Fnntafie . Decken, 130/130,

150/180 cm grob , voll
1 .75 bis 18 .00

Tuch - und Filz - Decken, mit
neuen Stickerei-Dessins , 130/180
140/140, 150/150, 150/180 cm
grotz , von -M 1 .75 bis M 20 .00

Plüsch -Decken mit Stickerei und
Borden - Verzierung , 130/130,
150/180 cm grob , v , Ji 0 .50 b. 25 .00

Waschbare Tischdecken» grob¬
artige Auswahl v . Ji 1.50 bis 15 .00

Bettvorlagen
Axminster,

Stück von 85 bis 4 .50
Prima Axminster,

Stück von 4 .20 bi» Ji 11 .50
Prima Tapestry ,

Stück von 2 .20 bi» Ji 3 .50
Prima Velvet ,

Stück von 3.00 bis M 0 .90
Tonrnay Velvet ,

Stück von 7 .50 bis Ji 10 .80

Fertige Schurzen.
Hans -Schürzen
Tröger -Schiirzen
Reform - Schürze«

in jeder Stoffart und Preislage .

Teppiche.
Ia. Axminster

Stück von 0 .50 bis Ji 18 .50
la . Tapestry

Stück von 8.50 bis Ji 21 .—
I«. Velvet

Stück 12 — bis Ji 45 .—
Ia . Tonruay -Velvet ,

Stück 21,50 bis Ji 50 .—

Fertige Unterröcke.
in Wolle, Moir6e und Seide, in un¬

erreichter Auswahl zu sehr billigen
Preisen .

'■ -- -- - ■ • -V 'l '

Läufer-Stoffe.
Jute und Holländer , 50 bis 90 cm br

von 28 4 bis <Jt 1 .8 ,
Tapestry und Velvet , 67 bis 90 cm br.

von 2 .20 bis Ji 4 .80
BonelL (Haargarn ), 67 cm br .,

einfarbig -~H 3 .50
KokoS, 65 bis 90 cm br.,

von 1 .38 bis 1 .70

§3r Gßchlkilkl
tlgp- wnbi * ssrtwSSrend

Krh rin^eant. 2<

Linoleum -Läufer
bedruckte und durchgehende Muster , 60
bis 130 cm br ., v. 00 4 bis <.fc 2 .50

Linoleum
einfarbig , bedruckt und Jnlaid, 200
bis 250 em b . , v . 2 .10 bis -M 8 .-

Das be ^e , billiaste und bsj

Wäsche ebfelut u » schädlf4 ! j
Reinigungsmittel ist nnd »1^ !

meine
** 1

geruchlose, weiße
Slkiili-Schmkistife

Preis per Pfund 18 Pfg " ^

Pfund IS Pfg

Wilhsltn Uppens
SeiienstrSer

3 Bürger st raßr 9. ^
PerkanfSstrllrn befinden sich

Th Benetz , Karlstraße 82,
S . Bühlrr , Lachnrrstraße " , ^
L. Burkhard , Rüppurretstraße ^
K. Friedrich , ?,ähringerftrav«

L . Gang , Kaiserstratze 4 <,
M . Hofheinz , Luiseuslraße »»

' M . Jnng , Sofienstraße 91 ,
Th . Walz , Kurvenstraße y , —
H . Zentner » MarkgrasenstraS«

! H . Zoller . Schützenstrabe 48.
in sämtlichen Läden des

brdürfnis - Berein » »
in Mühlbnrgr

Fr . Lattner , Hardtstraße ^
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